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Karlsruher Zeitung .
Nr . 230 . Samstag , den 19 . Aug . 1820 .

Baden . (Ständeversammlung . Auszug des Staats - und Regierungsblatts .) — Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß der

Beilage zu dem Protokoll der »7. Sitz , am 20 . Jul .) — Großherzogthum Hessen . (Ständeversammlung .) — Frankreich . —

Großbritannien . — Italien . (Turin . Genua . Neapel .)

Baden .

Karlsruhe , den 18. Aug . ( In einigen Exem¬
plaren sollte der gestr . Art . statt vom iö - , vom 17 . da¬
rin seyn .) Gestern Abends hielt die zweite Kammer noch
eine Sitzung , in welcher die Berathung der Gemeinde -
ordnung sortgesezt wurde . Lange Debatten veranlassen
die Positionen über die Gemeindevorsteher , und es wur¬
de endlich beschlossen : 1 ) daß die Regierung dasBesiät -
tigungsrecht nicht haben ; 2) daß die Gemeindevorsteher
von 6 zu 6 Jahren erneuert werden ; 5) daß sie
künftig auf dein Lande , wie in der Stadt , Bürgermei¬
ster heissen , und 4) ohne Besoldung dienen sollen , in¬
dem ihr Amt als eure Eyrenftelle zu betrachten sey .

Die heutige Früh
'
sitzung der zweiten Kammer gab ein

höchst ersreulicheö Resultat an die Hand , und durch das
Ersparniß von 250,000 fl . treten nun folgende Erleich¬
terungen für das Land ein :

Von der Grund - , Häuser - und Gewerb -
steucr werden abgezogen . . . . 120,000 fl.

( Also ohngefähr 1 kr . vom Gulden .)
Es Horen auf die Accise

vom Tabak mit . . . . . . . 26,800 fl .
vom Oehl mit . . 26,000 fl.
vom Brennholz mit . 57,000 fl.

Ausserdem fällt weg :
das Salpeterregal mit . . . . . 2,000 fl .
die vorgeschlagene Lotterie mit . . 25,000 fl.

Der Rest von 15,200 fl . soll zur Deckung des Ausfalls
verwendet werden , der entstehen wird , wenn , wie im
Antrag ist , auch die Accise vom Brandtweinbrennen weg -
sallt , und nur noch eine geringe verhaltnißmäsige Ab¬
gabe vom Kessel besteht . Mehrere andere Vorschläge
zur Erleichterung des Landbau ' s , der Gewerbe und des
Volkes überhaupt mußten ausgesezt werden , theils weil
sie eine längere und gründliche Prüfung erfordern , theils
weil die Deputaten selbst erkannt haben , daß sich gar
vieles Gute nicht im ersten Augenblik schon realistren
lasse. Wunden , welche durch vier und zwanzig verhäng -
nißvolle Jahre geschlagen worden , heilen nicht schnell
und leicht . Von dem reinen und ernstlichen Willen des

verehrten Regenten und seines Ministeriums liegen je¬
doch die redendsten Beweise vor , und die Deputirten
werden , nach Vertagung der Stände , die ihnen auf
den 2 . September angekündigl worden , die sticber -

zeugung hierüber in ihre Gegenden mitneymen . .
Das Anlehen von 5 Millionen ist , unter höchst annehm ¬
lichen Bedingungen , zu Stande gekommen . Da cs iUe
Form einer Lotterie erhält , aus welcher der Tyeimehmer ,
im schlimmsten Fall , Kapital und Zinsen zuruk erhält ,
so wird der Plan öffentlich bekannt gemacht werden .

Was in der gestrigen Zeitung gegen eine Stelle in
Nr . 222 desselben BlattS steht, beruht auf einem totalen
Mißverständniß , denn es ist in gedachter Nr . nicht von
einzelnen Juden , sondern einzig vom Judentum die
Rede .

( Auszug des großherzogl . Staats - und Regierungs¬
blatts vom 16. Aug . ) Da der Fürst Georg zu Löwen -
siein - Wcrtheim - Freudenberg der Bürgerschaft zuWert -
heim die Erbpflichtentlassungsgebühr für seinen Anthcil
aus eigenem Antrieb auf ewige Zeiten unentgeltlich er¬
lassen har , so haben Se . konigl . Hoheit der Großherzog
dem Herrn Fürsten , mit Bezeugung des höchsten Wohl¬
gefallen für diese eben so freigebige als wohlthätige
Handlung , vermittelst eines verbindlichen Handschreibens
gedankt ; welches zur öffentlichen Kenntmß hiermit ge¬
bracht wird . — Se . konigl . Hoheit haben dem Obcrhof -
meister und Kammerherrn , Freihrn . v . Bothmer , gnä¬
digst zu gestatten geruht , von der , vomKaiftrKarl Vl .

- seinem Aeltervater ertheilren , Grafen .vürde Gebrauch zu
machen . — Se . konigl . Hoheit haben gnädigst geruht ,
den von Ihrer königl . Hoheit der verwittweten Frau
Großherzogin zu Ihrem Oberhofmeiftcr ernannntenKam¬
merherrn v . Roggenbach zum geh. Rath Ilrer Klasse zu
ernennen . — Se . königl . Hoheit der Großherzog haben
weiter dein Stadtdirektor v . Jagemann zu Mannheim
den Charakter und Rang eines geh . Raths in der Ulte »
Klasse zu verleihen gnädigst geruht .

Vorgestern , 17 . Aug - , Abends , kamen Ihre kö ».



Hoh . die verwittwete Frau Markgräfin voll Bruchsal in
Karlstul - e an . Mir Ihnen trafen auch Sc . Hoheit der
Erb ^ rosthcrzog von Sachsen - Weimar ein . Die verehr¬
te Fürstin wird , dem Vernehmen nach , gegen En¬
de dieses Monats eine Reise nach München machen .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß der kbnigl . preuß . Instruktion , die Ver¬
hältnisse der vormals unmittelbaren deutschenReichsstän -
be in Preussen betreffend , Beilage des Protokolls der
L7 . Sitzung am 20 . Jul . : , , § . 65 . Bei der Auseinan¬
dersetzung wegen der Pensionsansprüche , welche gegen¬
wärtig aus irgend einem Titel erhoben werden , kommen
folgende Grundsätze in Anwendung : s ) Personen , die
wegen geleisteter Staatsdienste in den jetzo Unserer Ho¬
heit unterworfenen standesherrlichen Bezirken , nach den
von Uns erlassenen Bestimmungen , auf eine Pension An¬
spruch machen können , empfangen dieselbe aus den in
Unsere Kasse fließenden Einnahmen des standesherrlichen
Bezirks , fl) Personen , welche bei der Verwaltung der
Domaincn und grundhcrrflchen Gerechtsame , oder bei
der Person des Standcsherrn oder für dessen Privatge¬
schäfte angestellt gewesen waren , können , wenn ihnen
überhaupt ein Anspruch auf Pension zusteht , diese nur
Bon dem Stanbesherrn verlangen . v ) Waren die Dien¬
ste des Pensionssuchenden gemischter Art , so ist , mit
Rüksichr auf das frühere korrespondirende Gehalt , nur
rin jverhältnißmäsiger Beitrag zur Pension auf Unsere
Staatskassen zu übernehmen , st) Die auf dem Rcichs -
depurationsschlusse beruhenden Pensionen , welche den
Standcsherrn wegen eingezogener Dom - und anderer
geistlichen Stifter und Klöster , mit Rüksicht aufdie da¬
von -unterhabenden Besitzungen , zur Lasst fallen , es mö¬
gen die Stifter und Klöster vor oder nach Auflösung des
deutschen Reichs eingezogen seyn , müssen , vom 1 . Nov .
iLlZ ab , nach den Grundsätzen deS Reichsdeputations¬
schlusses von den Standesherrn an die Pensionsberech¬
tigten gezahlt werden . Ist in Gemäßheit des Reichsde -
putatjonsschlusses eine Theilung der Besitzungen einer
Eingezogenen geistlichen Korporation geschehen , so tra¬
gen die Standesherrn nur nach Verhältniß des auf sie
gefallenen Antheils zu den Pensionen hei ; Streitigkei¬
ten , welche über die Anwendung der Grundsätze des
Reichsdeputationsschlusses zwischen den Pcnsionsbcrech -
trgten und den Standesherrn , oder zwischen diesen und
Unserm Fiskus entstehen , gehören , wenn sie in der Güte
nicht ausgeglichen werden können , zur Entscheidung der
Gerichte , e ) Dieselben Grundsätze ( st) finden wegen
der Pensionsansprüche der Mitglieder und Angehörigen
des deutschen und Johanniter - Ordens in Absicht der bei
der Einziehung in den Besiz von Standesherrn überge -
gangenen Ordensgüter Anwendung . Wir tragen ftn -
ferm Staatsministerium hierdurch auf , nach dem Juttalt
der vorstehenden Instruktion , die vormals unmittelba - i
ren Reichsstände in die vollständige Ausübung und in
den Gen : s aller ihnen zustehendcn Gerechtsame cmzufüh - l

ren , zu dem Ende bas Wettere mit einem jeden Hersel-
den einzuleiten , auch die betreffenden Provinzialbehör¬
den zur genauen Beachtung der festgestellten Rechtsver¬
hältnisse anzuweisen . Gegeben rc .

Großherzogthum Hessen .

Fortsetzung der Uebersicht der Verhandlungen der er¬
sten Kammer der Stände . Am 22 . Jul . wurden die in
der vorigen Sitzung zum Vortrag gekommene Gegen¬
stände der Diskussion unterworfen , und bei dieser Gele¬
genheit der ( am 25 . genehmigte ) Vorschlag gemacht ,
eine Uebersicht der Verhandlungen drucken zu lassen .
Das Gesez in Betreff deS Zunftzwanges wurde mit den
vorgeschlagenen Veränderungen angenommen . Das Ge¬
sez wegen der Einmarkung dagegen wurde , mit Rüks
sicht auf das Gutachten des Ausschusses und drevonSr .
Hoh . hem Prinzen Emil und dem Freihrn . von Wiesen¬
hütten noch ferner gemachte Erinnerung , daß die durch
das Gesez bezwekte Einmarkung auch den einzelnen Ge¬
meinden zum Nachtheil gereichen könne , verworfen . Am
25 . Jul . wurde unter andern beschlossen , daß die Ur¬
kunden , durch welche von den ältern Mitgliedern der
sreiherrl . Riedeselschen Familie zu Gunsten des Freihrn .
Jeannot Riebest .! auf das Ssnioral Verzicht geleistet
worden , in der vorliegenden Form nicht als genügend
betrachtet werden können . Am 28 - wurde die Kammer
in Kenntniß gesezt , daß für hie Militärangelegenheiten
der großherzogl . geheime Rath Scriba und der großhet -
zogl - Obristlieittenant Lyncker , für die Forstgsgenftände
der großherzogl . Oberforkrarh Lickthammer zu landes¬
herrlichen Kommissarien bei dem Landtage ernannt seyen .
Der Freiherr du Thil erstattete Namens des zweiten
Ausschusses Bericht über die von der zweiten Kammer
mitgetheilre , von dem kön . baier . Kommissionsrulh Klü -
ber verfaßte Instruktion für Landschieder , Steinsetzer u.
dgl . Es überbrachte der großherzogl . Staaksminister
von Grolman den Entwurf eines Gesetzes über die Ver¬
antwortlichkeit der Minister , des Ministeriums und der
obersten Stellen . Am ZI . wurden die Diskussionen über
das Gesez wegen Ergänzung der Wahlen , nachdem durch
die Mittheilungen der zweiten Kammer dieselben schon
in mehreren Sitzungen erneuert geworden waren , aber¬
mals eröfnet . Es war der Kammer zwekmasig erschie¬
nen , noch durch einen besondcrn Zusaz anzukündigen ,
daß die gesezgebende Gewalt kräftigere Maasregeln wer¬
de eintreten lassen , wenn das Gesez seinen Zwek nicht
erreichen schre . Sie hatte jedoch schon früher , um sich
mit der zweiten Kammer zu konformsten , diesen Zusaz
wieder aufgegeben . Die zweite Kammer wünschte je¬
doch iezt noch ferner , daß der Zusaz , nach welchem das
Gesez von dem Zeitpunkt der Bekanntmachung im Re¬
gierungsblatt in Wirksamkeit treten soll , ebenfalls von
der ersten Kammer angenommen werde . Obgleich diese
hce von ihr vorgeschlagene Fassung noch immer für di «
sachgemäßere Hielt , so wurde doch beschlossen , der zwei¬
te - Kammer Lelzurrestn , um die Sache nicht noch
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länger aufzuhalten . Am 8 . Aug . wurde , gemäß dem
gemachten Antrag , beschlossen , daß das geh. Staats -
Ministerium um die Vorlegung eines Entwurfs zu einer
Steinsczordnung zu ersuchen fey. Sodann trat der groß -
Herzog !. Staatöminister von Grolmann ein , und theilte
den Entwurf eines Gesetzes in Betreff der Abände¬
rung der konstitutionellen Gesetze und Rechtsbestim¬
mungen mit . ( F. f.)

Frankreich .

Paris , den 15. Aug . Der König hat gestern , vor
der Messe , dem an den königl . niederländischen Hofe er¬
nannten Gesandten , Baron de Mareuil , eine Privat -
audisnz gegeben .

Morgen erscheinen , wegen des heutigen Mariahim -
melfahrtsfestcs , hier keine Zeitungen .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu 7ö/ ? , und die Bankaktien zu 1575 Fr .

Gro ßbritanni en .

Der neuste franz . Moniteur sagt : Man gicbt als gewiß
an , daß man am 15 . August zu Paris die bestimmte
Nachricht erhalten habe , daß das Prozeßverfahren ge¬
gen die Königin von England , welches am 17 . Aug .
beginnen sollte , nicht statt finden werde , und daß alles
in der Güte beigelegt fey . 25,000 Mann Truppen , die
in der Umgegend von London kantonnirten , haben Be¬
fehl erhalten , in ihre verschiedenen Garnisonen zurük -
zukehren .

DaS Journal des DebatS sagt vhngefähr das näm¬
liche , u . beruft sich dabei auf eine am 13 . Aug . zu Paris
angekommene telegraphische Depesche.

DieLondnerBlätter v . 11 . Aug . geben diese Nachricht
noch nicht ; jedoch halten mehrere derselben eine gütl . Aus¬
gleichung für möglich u . höchstwahrscheinlich . TheMor -
n i n geH erald äussert sich unter ander » in dieserHinsicht
auffolgcnde Art : Wir zweifle» nicht , daß von einer gütli¬
chen Ausgleichung die Rede ist . Dem Gerüchte zufolge
hat der Herzog von Vork seine Vermittlung in dieser An¬
gelegenheit angeboren , und dies war der Zwek des Be¬
suchs , den er am io . d . dem Könige in dem großen
Park von Windsor abgestattet hat rc .

Nach the Courrier scheint die Eilfertigkeit , wo¬
mit die Einrichtung des Saals des Oberhauses für das
Prozeßverfahren betrieben wird , kein günstiges Zeichen
für dessen Verschiebung , oder gar dessen völlige Ein¬
stellung zu ftyv .

Italien .

Turin , den 8 . Aug . Gestern Morgens begab sich
der von ' Spanien und von Lucca am hiesigen Hofe akkce -
bitirte Borschafker . Ritter Bardaxi e Azm-a , nach der
kön . Villa della Regina , um bei dem König um die
Hand der Prinzessin Maria Theresia , zweitaltesten Toch¬
ter Sr . Maj . ( geh . 19 . Sept . lüOZ) für den Infamen

Karl Ludwig , Erbprinzen von Lucca ( geh . 25 . Dez .
1799) , zu werben . Nachdem der König feine Einwil¬
ligung gegeben hatten , verfügte sich der Botschafter zu
gleichem Zwecke zur Königin und zur Prinzessin . Ge¬
stern AbendS ckam die ganze königl . Familie hierher , und
es war Konzert und Gala bei Hofe . Am nämuchrn
Tage gab der Botschafter ein großes Diner , welchem
die königl . Minister , die fremden Gesandten und viele
andere Personen von Stande beiwohnten .

Genua , den 9 . Aug . Der hiesige Gesundheits -
Magistrat hat unterm heutigen bekannt machen lassen ,
daß der span . Schiffskapitän , D . Ferrer , als er am
29 . Jul . sich in den Gewässern des Eap Creaux befand ,
von einer dreimastigen griechischen Polacre angehalten
worden , daß die Besatzung dieser Polacce , aus 13 M .
bestehend , sich an Bord deS Schiffes genannten Kapi¬
täns begeben , und viele Gegenstände von Werth ge¬
raubthabe ; daß eine Gabarre aus Marseille ausgelau¬
fen sey , um den Seeräuber aufzusuchen ; daß endlich
ein holländischer Schiffskapitän , von den cataloni -
schen Küsten kommend , daS schon früher verbreitete Ge¬
rücht , daß ein algrerifches Geschwader in den Gewäs¬
sern der Insel Elba erschienen , und drei toskanische
Schiffe weggenommen , bestätigt habe .

Neapel . Folgendes ist die gestern erwähnte Prokla¬
mation des Kronprinzen -Reichsverwefecs : „ Sizilianer !
Obgleich derKönig , mein erlauchter Vater , geeilt hatte ,
den Wünschen seines Volks entgegen zu kommen , indem ec
die liberalste Konstitution , welche Europa je gesehen hat ,
prvklamirte , so haben doch die Einwohner der Stadt
Palermo , ohne Zweifel von wenigen Ruhestörern ge¬
täuscht , das Gute , welches wir ihnen anboten , verge¬
bens in den Ausschweifungen der Leidenschaft gesucht.
Ein treues und edelinüthiges Volk bessekte sich mit Blut
und Verbrechen . Fern von unS sey jeder Gedanke au
Strenge . Es ist unserm Herzen eigen , die Verirrten
durch Zureden und Nachsicht auf den rechten Weg zu-
rükzuführen . Euer Gehorsam , eure Mäßigung , und
ihr eigenes Interesse werden ihnen zum Beispiel die¬
nen , und sie auf den Weg der Ehre , von dem ein
Theil von ihnen einen Augenblik abwich , zurükbrin -
gen . Sie werden sich gewiß mit andern Völkern veav
gleichen , welche dieselbe heilsame Veränderung begehr¬
ten , und ovne Verletzung der Wurde der Nation aus
einem Zustande in den andern übergiengen . Wir
haben den Fürsten Scaletta zum Genial - Gouverneur
der Provinzen jenseit deS Faro ernannt . Vereinigt
euch mir iym , hört auf seine Worte , gehorcht den»
zu Messina neu einzusetzenden M t .elpunkte der Ge¬
walt , an den sich alle gute Burger aaflft -sßen kön¬
nen . Wir haben schon die Befehle zur Einberufung
des Parlaments und zur Wahl vsn *Deputirten erlassen»
Entsprecht den Absichten des Seuoeraius durch eu . e
Wahlen , damit über eure künftigen Ja 'tiiutionen reif -
lach und nach den Wünschen der Arlgem ' inyeit bera - h-
schlagt werden möge . Die Liebe zur O dnung , die

j Einmütyigkeit in den Absichten , die Ehrfurcht vor den
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Gesetzen , mögen stets in euer « Herzen throne . Unei¬

nigkeit und Zwietracht würden euch den Verlust jenes
Gutes zuziehcn , daS der Gegenstand unsrer Bemühun¬

gen und Wünsche ist , und dessen Erreichung das Schik -
sal unsres Vaterlandes sichern wird . Der König hat

durch mich alle möglichen Garantien seiner wohlwollen¬

den Absichten geleistet . Ich freue Mich , das diesfastge
Werkzeug zu seyn , ganz besonders für das sizilianische
Volk , das länger Zeuge meiner Denkungsart war .
Nichts ist süßer für mich , als der Gedanke , mich von
eurer Liebe und eurem Vertrauen umgeben zu fehen .
Neapel , den Ly . Jul . rc .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbea >bachtungen .

18 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 87
Mittags jz
Nachts 10

27 Zoll Y^ Linien
27 Zoll 8 .^ Linien
27 Zoll 7 ^ Linien

16, ^ Grad über 0
24/77 Grad über 0
18/77 Grad über 0

4y Grad
37 Grad
46 Grad

Südwest
West
Südwest

heiter
heiter
heiter , schwül

Heute Morgens um 3 Uhr war hier ein Gewitter mit einigen starken Donnerschlagen ; ein Blizstrahl zersplit¬
terte , mit einer heftigen Explosion , eine nahe an der katholischen Kirche stehende Linde.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 20 . Aug . ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement - ganz neu eingerichtet ) : Die Zaubcrflöte ,
große Oper in 5 Akten ; Musik von Mozart . Die neuen
Dekorationen sind nach den von Chevatier Denon und an¬
dern Reisenden über Egypten herausgegcbencn Werken ent¬
worfen . _

Anzeige .
Von den Verhandlungen der zweiten Kammer der Stän -

devcrsammlung des Groxhcrzogthums Baden sind nun voll¬
ständig versendet :

1820 . is Heft , broschirt 4° kr .
— 2s — — 5c> kr .
— 5o — > — 56 kr.

enthaltend die Protokolle mit ihren Beilagen vom 26 . Jul .
dis 1 . Aug - 1820.

Ferner : 181g . 7s Heft ; enthaltend die Protokolle vom s . ,
6 ., 8. und 10. Jul . 1619 . 56 kr. — Das 6te und gie Heft
von »8ig sind ihrer Beendigung nahe , und werden demnächst
ausgegebcn werde» können .

Eämmtliche Ml . Postexpeditionen des Eroßherzogthums
nehmen Bestellungen an , gleich wie auch

in Konstanz , Hr . Buchhändler Wallis ,
- Freiburg , dieWagncr Me Buchhandlung ,
- Müllhcim , Hr . Bnchllinder Willin ,
° Lahr , Hr . Tuchdruckcr I . H . Geiger ,
- Heidelberg , Hr » . Mohr u . Winter , Hr . Gross

und Hr . Oswald ,
Mannheim , Hr . Buchhändler Löffler und

- - Schwan « . Götz ,
- Wertheim , Hr . Aktuar Schmidt .

In der Redaktion befinden sich :
1) Real - Inder über die Verhandlungen der ersten u. zwei¬

ten Kammer von dea Jahren 1819 und 1820.
s ) Duellen des badischen Staatsrcchts ; zu Erlänternng und

Ergan ung der Verhandlungen beider Kammern der
Ständeversammlung . Hieraus ist besonders abgedrukt
bereits I habene

Mfaffungsurkunde für das Großherzogthum Baden , geh . 8 kr .
Karlsruhe , Len 19 . Aug . 1820.

G . Braun .

Karlsruhe , sAuslehnung spanischer Schaf -

WidderJ Zur allgemeinen Beförderung und schncllcrn Ver¬

edlung der inländischen Schafzucht , werden von Großhcrzozl .
Schäferei - Institut ücht spanische Widder Lehimngsweise zum
Ritt , um die Laxe L 1 fl . Zo kr . pr . Stük , abgegeben ; die

inländische » Schäftreibesitzer und Gcmcindsschäfer , ohne Aus¬

nahme , können sich innerhalb 14 Tagen oder längstens 5 Wo¬

chen dahier melden .
Karlsruhe , den 18. Aug . 1820.

Grsßherzogl . Bad . Schäferciadministratio » .
H e rrm an 11.

Karlsruhe . sP fe r d c - V er st e i g erun gJ Künfti¬
gen Montag , den 21 . August d . I . , Nachmittags 5 Uhr , wer¬
den , ans der Verlaffenschast der hochscligcu Frau Gräfin von
Hochberg Erlaucht , vier Kutschenpferde , 1 1/2 jährig , brau » ,
mit weiffen Füßen , gegen baarc Bezahlung , an den Meistbie¬
tenden versteigert werden . Die Versteigerung wird in dem
Stallbof des Markgräflichcn Palais , zunächst am Ettlinger
Thor , vorgensmmcn werden .

Karlsruhe , den iS . Aug . 1620.
Großhcrzogliche Hofgerichtskommissio» .

vür . Ziegler .

Karlsruhe . fW c i n - V c rsi c i g eru n g - H Mitwoch ,
den 26 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , wird in dem Keller des

Markgräfl . Palais , zunächst am Ettlinger Thor ,
5 Ohm Kastelbcrger 1798er ,
4 Fuder Bühlcr 1802er ,
5 — Niescriier 1814er und
4 — 1818er Besoldunzswein, ,

aus der Verlaffenschast der hochscl . Frau Gräfin von Hoch¬
berg Erlaucht , an den Meistbietenden , Fuder - und Halbfu-
derwcisc , gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 16. Aug . 182-, .
Großhcrzogliche Hosgerichtstonumssion . ." Vär . Ziegler .

Karlsruhe , fDienst - Gesuch . ^ Ein examinirter
? Scribent . von einer honetten Familie , welcher mehrere Ichhre
j bei einem Amte als Aktuar , auch bei Centralstclien gearbeitet
j hat , wünscht bei einem Amte wieder als Aktuar angcstcllt zu
j werden , und kann sogleich cintrctcn ; auch wird er sich mit lc -

1 gaien Zeuguiffen ausweisen . Das Nähere ist im scitungs -
i Komptoir zu erfahren .

ReLsktskr: L. U, Lamex i Verleger «sö Drucker : Phil. Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

